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Der Verband:

• Gegründet: 24. Juni 1966

• Aufgabe: Beschaffung und Verteilung von Trink- und Brauchwasser

• Bisherige Gesamtinvestition: ca. 55.000.000,- Euro

• Geförderte Wassermenge pro Jahr: ca. 4,8 Mio. m³ 

• Anzahl der Einwohner: ca. 65.000 direkt und 80.000 indirekt

• Durchschnittsverbrauch je Einwohner p.a.: ca. 45 cbm

• Hausanschlüsse: ca. 22.500 Stück

• Größe des Verbandsgebietes: ca. 850 qkm

• Länge des Hauptrohrnetzes: ca. 1000 km

• Länge der Hausanschlüsse: ca. 500 km

• Anzahl der Schieber: ca. 4.000 Stück

• Anzahl der Hydranten: ca. 2.000 Stück

• Anzahl der Mitarbeiter: 26 davon Außendienst: 14 davon Verwaltung: 10, Auszubildende: 2



Lage des Verbandes:

Quelle: Google



Der Landkreis Rotenburg (Wümme)



Unser unteririsches Juwel die „Rotenburger Rinne“



Hydrogeologische Verhältnisse: Quartärbasis

WW Rotenburg Nord

WW Rotenburg Süd

WW Rotenburg

Wasserschutzgebiete in NDS und im Raum ROW



Wasserschutzgebiete in NDS und im Raum ROW



Trinkwassergewinnungsgebiete in Niedersachsen

Wasserschutzgebiete in NDS und im Raum ROW



Grundwasserbelastung mit Nitrat und PSM



Rechtliche Voraussetzungen



Grundwasserbelastung mit Nitrat und PSM



Blick in den Landkreis ROW:



Blick in den Landkreis ROW:



Blick in den Landkreis ROW:



Erfahrungen:

• Tolle Vorträge von verschiedenen Akteuren (z.B. Landwirtschaftskammer, 

Geologen, NLWKN, LBEG, Verbände usw.), somit hoher Wissenstransfer. 

• Grundsätzlich positiv, dass Landwirtschaft und WVUs zusammen an einem 

Tisch sitzen.

• Verständnis für beide Seiten werden erzeugt.

• Beide Nutzer des Grundwasservorkommens.

• Was ist gewollt? Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmittel Nr.1 = Wasser 

oder „dicke Kartoffeln?“.

• Aktuelles Beispiel: Beregnungsverbandgründung ohne Beteiligung WVUs!



Fazit:

• Es muss klar sein, dass die Trinkwasserversorgung an erster Stelle steht. 

Daher wurde es auch gesetzlich im Wasserhaushaltsgesetz verankert.

• Andere Nutzungsformen (Industrie, Landwirtschaft usw.) müssen nachrangig

betrachtet werden.

• Gleichberechtigung bei dem Wasserentnahmeentgelt, beim Grundwasserschutz usw.

• Es muss eine Gesamtheitliche Betrachtung der Wassernutzer geben!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Fazit:

Quelle OOWV, 11-2018


